
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

22 (22.1.1936) Badischer Staatsanzeiger



Schutz - er Fischerei in -en Alirheinen
Das Reichsverkehrsministerium tritt für die Belange der Klußfischer ein — Eine viertägige

Besichtigungsfahrt längs der badischen Rheinstrecke

Heidelberg -1936
Kampf der Arbeitslosigkeit — Internationale Hochschulkonferenz — 550 I ahrfei er der

Universität — Reichsfestspiele 1936
(Eigener Bericht des „Führer ".)

Karlsruhe, 21. Jan . Die Erhaltung der Alt¬
rheine mit ihrer ursprünglichen landschaftlichen Eigenart
ist wie in vielen anderen Gebieten nicht nur eine Frage des
Naturschutzes , sondern zugleich eine bedeutende wirt¬
schaftliche Angelegenheit , denn das ganze Gebiet
nimmt die jährlich besonders im Frühjahr nach der Schnee¬
schmelze von den Gebirgen herabgeführten gewaltigen
Wassermassen auf , die Ueberschwemmungskatastrophen her-
beisühren würden , wäre dieses große Auffangbecken nicht
vorhanden . Die weitere zuverlässige Sicherung der stark
besiedelten Rheindörfer und ihrer Ländereien vor Hoch¬
wassergefahr und die Notwendigkeit einer Wertverbes -
serung des Rheinvorlandes machte aber darüber
hinaus di« Errichtung von Dämmen notwendig , woduvch leider
wertvolles Fischereigebiet vernichtet wurde . Denn di« Alt¬
rheine bilden die Nahrungs- und Laichplätze für die Fische,

der notleidenden Deutschen in der Schweiz
statt. Die in Basel bekannte und beliebte Regiments¬
kapelle Konstanz unter Leitung von Obermustkmeister
Bernhagen hat außer der Basler Solistin Johanna
Matthaei ihre Teilnahme zugesagt . Das Programm ist
ein sorgfältig ausgewähltes , zuerst Sologesänge und
Streichmusik , komponiert von den großen deutschen Mei¬
stern, dann Blasorchester und als dritter Teil historische
Märsche aus dem frühen und späten Mittelalter , wobei
auch besonders markante mittelalterliche Instrumente
mit benutzt werben. Trotz des Einspruchs von kommuni¬
stischer Seite haben sich Basler - Mustermesse -Direktion
und der Regierungsrat nicht davon abhalten lassen, für
bas Deutsche Winterhilfswerk wieder die Räume der
Mustermesse zur Verfügung zu stellen.

Heidelberg, 21. Jan . Der Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit war trotz der ungünstigen Lage der
Stadt auch im vergangenen Jahre von Erfolgen be¬
gleitet. Auf Grund genauer Statistiken wurde jedoch fest-
gestellt, daß Heidelberg 2000 Arbeitsplätze zu wenig hat
und eine planmäßige Umschulung und Umsiedlung nicht
zu umgehen ist, zumal die Aussichten , neue Industrie¬
zweige nach Heidelberg zu bringen , sehr gering sind.

Eine Belebung des Arbeits Marktes würbe
zweifellos der Neubau des Bahnhofes bedeuten und man
ist in Heidelberg der Ansicht, daß eine Verwirklichung
des Projekts bald zu erwarten ist.

Auch in diesem Sommer wirb Heidelberg reich sein
an Veranstaltungen jeglicher Art und es dürfte
genügen, hier die wesentlichsten Ereignisse auszuzählkn.

Die Internationale Hochschulkonferenz
findet in diesem Jahre erstmals in Deutschland statt und

da der regulierte Strom mit seinen gepflasterten Ufern und
der reißenden Strömung, in der sich kein Fischlaich halten
könnte, für den Aufwuchs nicht in Betracht kommt. Don
der Erhaltung der prachtvollen Gießen mit ihrem kristall¬
klaren Wasser und reichen Naturfutter ist der Fortbestand
unseres Rheinlachses abhängig .

Die badischen Berufsfischer kämpfen seit langer
Zeit hartnäckig um die Erhaltung dieser Altrhein-
gewässer , die für sie eine Lebensnotwendigkeit darstellten .
Jetzt hat das Reichsverkehrsministerium sich tatkräftig der
Belange der Flußfischer in den Reichswasserstraßen, an denen
Bauarbeiten ausgeführt werden, angenommen . Auf seine
Veranlassung fand kürzlich eine Rheinbereisung von
Basel bis Mainz statt , an der ein Regierungsbaurat für das
Reichsverkehrsministerium , als Vertreter Badens der
Landesfischereisachverständige, die zuständigen Referenten der
Wasserbau- und der Domänenabteilung des Finanzmini¬
steriums , die Vorstände der in Betracht kommenden Rhein¬
bauämter, Domänen - und Forstämter , des Fischerei- und
Flußaufsichtspersonals , sowie Vertreter der Berufsfischer
teilnahmen .

Im Gebiet der badischen Rheinstrecke verweilten die
Fahrtteilnehmer allein vier Tage ; sie besichtigten Alt¬
rheine und Uferbauten und besprachen an Hand der Pläne
der Rheinbauverwaltung alle Einzelheiten der notwen¬
digen Verb e fs e r un gs a r b eit en , die im . Lauf der
Jahre zur Ausführung gelangen sollen . So ist zu erwarten,
daß den Rheinfischern dank dem Eintreten des Reichsver¬
kehrsministeriums ihr« Existenz für die Zukunft
gesichert wird.

Das Ministeriumhat weiterhin angeregt , daß der Landes -
fischereisachverständige vor den beteiligten Wasserbaubehör¬
den , Kulturbau- , Domänen - und Forstämtern des ganzen
Landes über die Beachtung der Fischereibelange spricht .

Deutsches Winterhilfswerk in der Schweiz
Basel, 18. Jan . Am kommenden Sonntagabend , findet

im Großen Saal der Basler Mustermesse ein Konzert
des deutschen Winterhilfswerks Basel zugunsten
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3um alemanisch -schwäbischen Narrentreffen

Oberndorfer Hansel (links ) und Schantle
Oberndorf am Neckar werden sich in diesem Jahr die

^ arrcnzünfte aus Baden und Württemberg treffen. Alte
^ iginegx Fastnachtsgebräuche, Masken und lustiges
treibe « werden der traditionellen Faschingszeit bas

Gepräge geben .
DNB Hetmatibildekdtenst,

Kleine badische Rundschau
Neuer Oienstleiter des Arbeitsgaues XXVH

Karlsruhe , 21. Jan . Für den nach dem Gau XV ver¬
setzten seitherigen Dienstleiter des Arbeitsgaues XXVII,
Oberarbeitsführer Allmendinger , hat Oberarbeits¬
führer Siepermann dessen Dienstgeschäfte übernom¬
men . Oberarbeitsführer Siepermann war Mitbegründer
des Arbeitsgaues XXX , Bayern Hochland , und seither als
Gruppenführer in Bayern und zuletzt in Württemberg
tätig.

Bon 1914—1918 stand er an allen Fronten des großen
Völkerringens und folgte , wie viele, nach Kriegsende
dem Ruf des Herzens , um im Baltikum gegen die bol¬
schewistische Gefahr zu kämpfen .

Oberarbeitsführer Siepermann ist ein alter Kämpfer
der Nationalsozialistischen Bewegung und stand erstmals
bereits 1922 bei den Fahnen Adolf Hitlers .

Oer Lustschuh im Rundfunk
Sämtliche deutschen Sender mit Ausnahme

des Deutschlandsenbers übertragen am Freitag , 24.
Januar , in der Zeit von 21.30 bis 22 Uhr die wesent¬
lichsten Teile der großen Rebe , die Reichsminister der
Luftfahrt , Hermann Göring , am 14. November im
Sportpalast zu den Amtsträgern des RLB gehalten hat.
Angesichts der besonders programmatischen Ausführun¬
gen des Ministers und in Anbetracht seines glühenden
Bekenntnisses zum Gedanken des Luftschutzes und zum
Reichsluftschutzbund verdient diese Sendung die beson¬
dere Aufmerksamkeit aller deutschen Volksgenossen .
Darum : Schaltet am Freitag von. 21.80 bis 22 Uhr den
Lautsprecher ein!

Regimentsireffen
Ettenheim, 21. Jan . Die Kameraden des ehemaligen

L .J .R . 111, ehemalig. Landsturm-Batl . Freiburg 7, Offen¬
burg und Rastatt treffen sich am 6. und 7. Juni 1938
erstmalig feit dem Kriege. Die Zusammenkunft findet in
dem historischen Städtchen Ettenheim am Fuße des Kah¬
lenbergs statt. Hierzu sind alle Kameraden obiger For¬
mationen , Mannschaften und Offiziere herzlich eingela¬
den . Interessenten möchten sich jetzt schon bei Schrift¬
wart Gotthilf M ö ß n e r - Ettenheim, oder bei dem ersten
Vorsitzenden Fritz Holzwarth - Langenwinkel, an¬
melden.

Tödlich verunglückt
Wertheim, 21. Jan . Der Förster Friedrich K ü st n e r ,

der das Jagdrevier des Fürsten von Löwenstein -Wert-
heim -Freudenberg zu betreuen hat, ist auf der Heimkehr
von einem Dienstgang nachts im Walde tödlich a b -
stürzt . Seine Leiche wurde morgens von Holzhauern
gefunden.

Sittlichteitsver -recher verurteilt
Mannheim , 21 . Jan . Die Große Strafkammer Mann¬

heim verurteilte den 34 Jahre alten Andreas Rein¬
hard aus Mannheim -Waldhof zu einer Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren . Der Angeklagte , verheiratet
und Vater von vier Kindern, benutzte die Besuche von
12—15jährigen Kameradinnen seiner Töchter , sich seit
1932 — an ihnen zu vergehen.

*

Bolkshause» bei Abelsheim, 21. Jan . (Jäher Tod .)
Die im Haushalt des Erbhofbauern Hermann Gabel
tätige 88 Jahre alte Luise Gabel stürzte von der Treppe
des Hühnerstalles ab und verstarb nach kurzer Zeit , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben. Man vermutet,
daß ein Schlaganfall die Ursache des Unfalles war.

Kehl , 21. Jan . (P i o n i e r t a g 19 3 6) . In den Ta¬
gen vom 6. bis 8. Juni 1938 findet in den Mauern Kehls,
der alten Garnisonsstadt der 14er Pioniere , der diesjäh¬
rige Pioniertag statt , der für alle ehem. Pioniere schon
deshalb eine besondere Bedeutung und Anziehungskraft
hat, weil sich hier das stolze Gefallenendenkmal der badi¬
schen Pioniere befindet . Mit der Durchführung des Pio¬
niertages wurde der Hanauer Pionierverein Kehl beauf¬
tragt , der die umfangreichen Vorarbeiten bereits ausge¬
nommen hat.

Detzel « (Amt Waldshut ) , 21. Jan . (Wiederinbe¬
triebnahme .) Die Vorarbeiten in den seit drei Wo¬
chen stillgelegten Porphyr - und Schotterwerks, in dem
sich bekanntlich vor einigen Tagen ein großer Felssturz
ereignete, sind soweit gediehen , baß mit der Wieder¬
inbetriebnahme bald gerechnet werden kann.

badifcner^ MSlaatsanzeitzer
Folg« 8 22. 1938

Amtliche Bekanntmachungen

Losvertrieb.
Der Gemeiirschast „Die Freunde der bildenden Kunst E . 8 .*

München wurde die Erlaubnis zum Los -Vertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 16. Januar 1936 .

Der Minister des Inner «.
*

Buchmacher .
Dem » ausmann Georg GenSheimer in Karlsruhe ist die Er¬

laubnis erteilt worden , bis 31 . Dezember 1936 in seinem GeschLstS-
raum Zirkel 30 gewerbsmäßig Wellen bei össenllichen LetstungS-
prüsungen sür Bierde abzuschließen oder zu vermitteln und sich alS
Buchmachergehilsen seiner Ehcsrau Marte geb . Hold und seines
Büroangestellten Karl Friedrich Mayer zu bedienen.

K a r l S r u h e . den 8. Januar 193«.
Der Minister des Inner ».

*

Ans dem Bereiche
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Versetzt in gleicher Eigenschaft die Siudjenräte an Handelsschulen:
Eugen Manch in Kohl a . Rh . nach Mannheim ; Lothar Schill

In Lörrach nach Kehl ; Max Hall in Mannheim nach Lörrach und
Dr . August Schmitt in Mannheim nach Rastatt ,

Zuruhegesctzt:
Der Professor der organischen Chemie, Dr . Stesan Gold -

s ch m t d > an der Technischen Hochschule Karlsruhe ; der Prosessor sür
romanische Philosophie Dr . Helmut Hatzfeld an der Universität
Heidelberg; der ordcntl . Prosessor der össontlichen Rechts Dr . Walter
Jelltnek an der Universität Heidelberg ; der planmäßig « außer¬
ordentliche Prosessor sür theoretische Physik Dr . Johann K ö ntgr -
b e r g e r an der Universität Fretburg ; der ordentl . Prosessor sür
römisches und deutsches bürgerliches Recht Dr . Ernst L e v y an der
Universität Heidelberg ; der ordentl . Prosessor sür römischer und deut¬
sches bürgerliches Recht Dr . Fritz PringSheimander Universität
Freiburg ; der Prosessor für Forstbotanik Dr . Felix Rawttscher
an der Universität Frciburg ; der Prosessor sür JmmunitätS - und
Serumsorfchung Dr . Hans Sachs an der Untvcrsttät Heidelberg.

*

Staatsprüfung sür Vermessungsingenieure 1985.
Die VcrmcssungSrcsercndare Josef Burg aus Schultern , Hans

Htllenbrand aus Mannheim , Karl Ries aus Waldenhauscn
haben die StaatSprüsung sür Vermessungsingenieure bestanden.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1936 .
Badischer Finanz - und Wirtschastsmiuister.

*
Die Auslosung der Schuldverschreibungen der zu v . H . ve r -

ztnrlichen Badischen Staatsanleihe von 1927
unterbleibt im lausenden Jahr . Die zur planmäßigen Hetmzahlung
auf 1. Februar 1936 erforderlichen Schuldverschreibungen im Gesamt-
betrag von 1 017 000 .— XX sind durch sreihänbigen Ankauf erworben
worden .

Karlsruhe , den 18. Januar 1936 .
Badische Staatsschuldenverwaltung .

Pressegesetzlich veroulwoMlch; Aval ) vchmtd , Karlsruhe ,

es kann als eine besondere Ehre sür Heidelberg betrach¬
tet werden, wenn diese Zusammenkunft in Heidelberg
stattfindet . Vom 24. Juni bis 26. Juni werden also die
Vertreter sämtlicher Hochschulen der Welt in Heidelberg
zusammenkommcn und da die Festlichkeiten zum 550 -
jährigen Bestehen der Ruperto Carola unmittel¬
bar nach der Tagung beginnen, darf wohl damit gerech¬
net werden, daß die Teilnehmer an der Internationalen
Hochschulkonferenz auch bei den Feierlichkeiten aus An¬
laß des 560jährigen Bestehens der Universität zugegen
sein werden.

Obwohl ein genaues Programm für die Feierlich¬
keiten noch nicht feststeht, wurden in diesen Tagen schon
Einladungen an führende Persönlichkeiten und Körper¬
schaften versandt. Da die Heidelberger Universität beson¬
ders viele Freunde in USA besitzt , darf man wohl an¬
nehmen. baß viele Amerikaner die Gelegenheit wahr¬
nehmen werben, um die Neckarstadt wieder zu sehen.

Daß unter diesen Umständen die Reichsfest -
spiele wieder nach Heidelberg verlegt wurden, kommt
nicht sonderlich überraschend , zumal die Erfolge der vor¬
jährigen Spielzeit unbestritten sind.

Letzter Gang eines alten Kämpfers
Heidelberg, 21. Jan . (Drahtbericht des „Füh¬

rer ^ . ) Die Feuerbestattung von Pg . Röhn, dem Vater
unseres stellvertretenden Gauleiters , fand auf Wunsch
des Verstorbenen gestern nachmittag in Heidelberg in
aller Stille im Beisein seiner Verwandten und Freunde
statt .

Unter den. Anwesenden sah man u . a . Ministerpräsi¬
dent Walter Köhler , den Innenminister Dr . Wacker ,
den Gauamtsleitcr Dinkel , Krcisleiter Seiler , Po-
ltzeidirektor Henninge ! , Oberbürgermeister Dr .
Neinhaus , sowie einer Reihe von engeren Freunden ,
dir es sich nicht nehmen ließen, ihren alten Mitkämpfer
und Kameraden aus seinem letzten Gang zu begleiten.

Der Heidelberger Turnverein , dem der Verstorbene
angehörte, war mit seiner Fahnenabordnung erschienen.
Der Vereinsführer widmete dem Kameraden im Namen
der Mitglieder des Vereins warme Worte des Geden¬
kens . Die Berufskollegen von der Schlosserinnerung wa¬
ren ebenfalls mit einer Abordnung bei der Feuerbestat¬
tung vertreten . Die Trauerrede hielt Stadtpfarrer Her¬
mann Maas .

Neues vom Bodensee
Konstanz . 21. Jan . ( Eigener Bericht . ) ^ ) m Rah¬

men der Wintcrveranstaltungen der NS -Kultur -
gemeinde findet augenblicklich in Singen a . H.

^
in den

Räumen des Reform-Pädagogiums eine von der NS -Kul-
turgemeinde veranstaltete Ausstellung hessischer ,
nassauischer . fränkischer und badischer Kunsttöpfereien
statt . Bodenbeständige Volkskunst drängt im neuen
Deutschland wieder überall hervor zum Licht . Die Aus¬
stellung , die wunderbarstes Material zur Schau gestellt
hatte, hätte unbedingt einen besseren Besuch verdient.

Wer die Entwicklung des Fremdenver¬
kehrs im zurückliegenden Jahr in Konstanz auch nur
oberflächlich beobachtet hat, dem kann es nicht entgangen
sein, daß schon gleich nach Beginn der eigentlichen Ber¬
kehrszeit der Fremdenstrom bisher noch nie gehabte
Ausmaße annahm . So ist das Jahr 1935 ein gutes
Fremdenjahr für Konstanz geworden. Ein Vergleich der
beiden letzten Sommerhalbjahre erweist eine Zunahme
um 31991 Fremde oder 40 Prozent und 72 522 Uebernach -
tungen oder 55 Prozent im Verkehrssommer des letzten
Jahres . Nach den letzten Errechnungen beläuft sich die
Zunahme des Jahresverkehrs aus 29 272 Fremde oder
annähernd 30 Prozent und 70 425 Uebernachtungen oder
über 40 Prozent . Auch im neuen Jahr heißt eS alle
Kräfte anspannen, um in neuem Anlauf das im Rahmen
der wirtschaftlichen Grenzen mögliche herauszuholen .

Kompaßversuche
auf dem Kähreschiff „Schüssen"

Friedrichshafen, 21 . Jan . Die Erfahrung hat gelehrt,
daß der Kompaß im Steuerhaus des Fähreschisfes
„Schüssen"

, das den Kurs Friedrichshofen—Romanshorn
—Friedrichshafen fährt , wenn sich auf der Fähre mit
Eisen beladene Eisenbahnwagen befinden, bis zu 30 Grad
von der Richtung abweicht. Dies ist darauf zurückzusüh -
ren , daß in jedem Eisen magnetische Kraft sitzt, die durch
einen künstlichen Magnet nur wachgerufen werden darf.
Um nun das Kompensieren (Ausgleichen des Kompasses
auf der „Schüssen" ) infolge dieser Eisentransporte nicht
notwendig zu machen, hat laut Verbo- Presse die Firma
Plath in Hamburg durch Anbringung eines zweiten
Kompasses mit elektrischer Birne auf der oberen Oeff -
nung einer 4 Meter hohen Röhre , erstellt über dem
Kompaß des Steuerhauses , Versuche gemacht, die
vollauf befriedigten . Am unteren Teil der
Röhre kann der Kapitän oder der Steuermann die
Gradzahl des oberen Kompasses , der keine Abweichung
zeigt , mit Hilfe eines angebrachten Spiegels ablesen .
Dadurch ist es ihm ermöglicht , genauen Kurs ohne kom¬
pensieren zu müssen, zu fahren. Auf Grund dieser Ver¬
suche erhält die „Schüssen" endgültig einen zweiten
Kompaß .

Neue Schweizerschiffe
auf dem Untersee und dem Rhein

Schasfhanse «, 21 . Jan . Die Schweizerische Dampfbooi-
gesellschaft wird im kommenden Sommer auf dem Unter -
see und Rhein zwei neue Schiffe , ,,Munot " und
^Arenenberg" in den Dienst stellen.
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